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• HRK (2018) spricht sich für Kultur der Nachhaltigkeit (KdN) aus:

• „Zentrales Ziel muss es sein, eine Kultur der Nachhaltigkeit an Hochschulen zu 
entwickeln. Dabei sind die individuelle Motivation und das persönliche Engagement der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu fördern. Ein reflektierter Umgang mit der eigenen 
Forschung und Lehre, der den gesellschaftlichen Dimensionen Rechnung trägt, sollte 
selbstverständlich werden“ (S.5)

• Bisher: Fokus auf individuelle Motivation & persönliches Engagement.

Viele Einzelmaßnahmen & Ideen, aber kaum systemische Effekte

 Bedarf: Transformationspfade aus den Hochschulen entwickeln

Ausgangslage
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Wie kann eine Kultur der Nachhaltigkeit von Hochschulen 
konzeptualisiert, empirisch untersucht und durch Realexperimente 
stimuliert werden? 

• Welche Charakteristika und Spannungsfelder zeichnen eine Kultur der Nachhaltigkeit 
von Hochschulen aus?

• (Wie) tragen Realexperimente zu einer Kultur der Nachhaltigkeit in kollaborativen 
Lernprozessen an Hochschulen bei?

• Welche Ansatzpunkte befördern oder behindern die Transformationsprozesse für 
eine Kultur der Nachhaltigkeit in Bezug auf Forschung, Lehre und Transfer im Sinne eines 
Whole Institution Approaches?

Forschungsfragen
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AP 1:
Konzeptentwicklung: 

Charakteristika & 
Rahmenbedingungen einer 

KdN

(FU & HNEE)

AP 2: 
Empirische Beschreibung 

einer KdN: 
Hebelpunkte & explorative 

Analyse

(UT & FU)

konzeptionell               empirisch experimentell transformativ

AP 3:
Realexperimente für eine 

KdN an Hochschulen:
Co-Design, Co-Umsetzung 

& Co-Evaluation

(HNEE & KIT)

AP 4: 
Unterstützung der 
Realexperimente: 

Methodische & 
konzeptionelle Begleitung

(KIT & LUL)

AP 6:
Verbund-
Koordination (UT)

AP 5:
Synthese, Wirkungsmessung, Dissemination & 

Verstetigung 
(LUL & UT)

Methodisches Vorgehen in 2 Strängen: 

• konzeptionell-empirisch
• experimentell-transformativ

Zusammenspiel der 
Projektstränge und 
Arbeitspakete
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• Forschungsstand in den Feldern der Wissenschaftsforschung/-soziologie, 

Organisationstheorie, Kulturwissenschaft, Nachhaltigkeitsforschung, etc.

• Entwicklung und Diskussion eines differenzierten Arbeitsverständnisses zu 

Kultur(en) der Nachhaltigkeit von/an Hochschulen

• Systematisches Literatur-Review: Wie wird der Zusammenhang zwischen 

Nachhaltigkeit und Organisationskultur von Hochschulen in der internationalen 

Literatur beschrieben?

Konzeptionelle Annäherung an Kultur(en) der Nachhaltigkeit von Hochschulen
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Arbeitsverständnis zur Diskussion

DUZ Wissenschaft & Management (2/2024)
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• Kultur als Konventionen, die in Kollektiven durch Kommunikation entstehen, sich 

dynamisch selbst reproduzieren und dabei verändern (Hansen 2000).

• Kultur zeigt sich in Organisationen über

1) Artefakte (sicht- und fühlbare Strukturen und Prozesse, beobachtbares Verhalten), 

2) Einstellungen und Werten der Organisationsmitglieder und

3) unbewussten und z.T. unreflektierten Grundannahmen (Schein 2017)

• Kultur schafft Zusammenhalt, wird als Normalität & soziale Realität wahrgenommen

• (Sub-)Kollektive mit eigenen Kulturen

• Hochschulen zwischen externer Beeinflussung und Autonomie; Organisation in 

Fachgemeinschaften; lose gekoppelte Systeme mit komplexer Steuerung

1. Kultur von/an Hochschulen

Hansen, K.P. (2000). Kultur und Kulturwissenschaft: Eine Einführung. Tübingen.
Schein, E.H. (2017). Organizational Culture and Leadership (5th Edition). John Wiley & Sons.
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• Nachhaltigkeit ist soziale Norm („Normalität“) in allen Handlungsbereichen, Produkt 

geteilten Lernens, verleiht der Organisation Identität und Orientierung. 

• Zeigt sich in Artefakten (Strukturen, Handlungen), Werten und Annahmen. 

• Beispiel: Notwendigkeit der Begründung, wenn Nachhaltigkeit nicht als wichtige 

Orientierung in Entscheidungen einfließt („Begründungsumkehr“)

• Routinen und formale/informelle Regeln begünstigen Nachhaltigkeit als

selbstverständliche Praxis in Lehre, Forschung, Transfer, Verwaltung und Betrieb

• Kein widerspruchsfreier Raum  Ringen um konkrete Pfade, Zielkonflikte

• Kultur der Nachhaltigkeit wird als dynamisch-stabil wahrgenommen und weitergegeben.

2. Kultur der Nachhaltigkeit als Orientierung für selbstverständlich gelebte Praxis
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• Aktuelle Kulturen von/an Hochschulen weisen unterschiedliche Bezüge zu NH auf

• Aktuelle Kulturen fördern oder bremsen nachhaltiges Handeln der Hochschule und 

ihrer Angehörigen mehr oder weniger

• Ausprägungen der Bezüge zu Nachhaltigkeit im Status Quo lassen sich empirisch 

fassen / beschreiben, u.a. über Interviews und Befragungen

• Kultur(en) von/an Hochschulen sind eingebettet in Kultur(en) im Hochschulsystem; 

strukturelle Rahmenbedingungen sind entscheidend für KdN

• Die spezifische Kultur ist u.a. auch durch Größe, Fächerprofil, regionale Charakteristika, 

historische Entwicklung oder auch Typus (TU, Volluniversität, HAW) beeinflusst.

3. Kultur(en) und Nachhaltigkeit: Ein deskriptiv beschreibbares Phänomen
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• Beides nötig: Explizite Formulierung von Zielperspektiven & kritische Analyse 

aktueller Kultur(en) der (Nicht-)Nachhaltigkeit

• Entscheidend: Betrachtung auch von Rahmenbedingungen in der Wissenschafts-

und Hochschulpolitik, bei Fördermittelgebern und im öffentlichen Diskurs über 

Wissenschaft

• KdN sensibilisiert: Nachhaltigkeit nicht über einzelne Bereiche der Hochschulen

fragmentiert oder als Zusatz, sondern als gelebte Normalität in der gesamten 

Hochschule und im Hochschulsystem

• Kernfrage: Inwiefern ist Nachhaltigkeit nicht nur erklärtes Ziel, sondern eine 

Selbstverständlichkeit?

4. KdN: Vom Ziel zur Normalität
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• Vorstellung Grundkonzeption von Kultur(en) der Nachhaltigkeit

• Einladung zur Diskussion darüber, inwiefern Nachhaltigkeit Selbstverständlichkeit ist 

und von den Rahmenbedingungen im Hochschulsystem als „Standard“ gesetzt wird

• Weitergehende Fragen im Projekt:

• Wie kann eine Kultur der Nachhaltigkeit entwickelt / unterstützt werden?

• Wie können Realexperimente dazu beitragen?

• …

DUZ Beitrag: Konzeptionelle Überlegungen & Einladung zum Diskurs
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